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Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.
Erſcheint wöchentlich zwei mal, Mittwochs und Sonnabends. Abonnements Preis vierteljährlich 1 Mark durch die Kaiſerliche Poſt bezogen I Mark 25 Pfg.

Korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg. nach Auswärts 15. Anzeigen für die nächſte Nummer werden in der Buchdruckerei in Elbingerode, in Wernigerode bei B. Angerſtein

bis Montags und Donnerstags, abends 7 Uhr, angenommen.

Nr. 92.
Handelsvertrag

Deutſch -ruſſiſche Zollkonferenz. Die zweite
Leſung der deutſchruſſiſchen Tariffragen iſt Dienstag be
endigt worden. Ueber das Ergebnis teilt die „N. A.
mit: Die ruſſiſchen Delegierten haben während derſelben
im Einzelnen einige Zugeſtändniſſe gemacht. Ueber die
vorausſichtlichen Ergebniſſe der dritten Leſung, welche ſtatt
finden wird, ſobald der Zollbeirat Kenntnis genommen hat
von dem Reſultat der zweiten Beratung, läßt ſich zur Zeit
noch nichts ſagen. Eine präziſere Darſtellung des Standes
der Angelegenheit geht der „Voſſ. Ztg.“ zu: „Wenn die
ruſſiſchen Unterhändler auch in einigen Punkten den deutſchen
Forderungen, wie ſie aus den Beratungen des Zollbeirats
hervorgingen, entgegengekommen ſind, ſo beſtehen doch, wie
man uns mitteilt, gerade in den wichtigſten Punkten noch
große Differenzen. Die Protokolle über die Verhandlungen
der zweiten Leſung, auf die insgeſamt drei Sitzungen ver
wandt worden ſind, gehen zunächſt wieder an den deutſchen
Zollbeirat, deſſen Zuſammentritt Ende dieſer oder Anfang
nächſter Woche erfolgen wird. Der Zollbeirat hat jetzt
ſein letztes Gutachten abgegeben, das den deutſchen Kom
miſſaren als Richtſchnur für die Beratungen der dritten
Leſung dienen wird. Wenn ſich der Zollbeirat nicht ſehr
günſtig über die ruſſiſchen Vorſchläge ausläßt, ſo würden
die Verhandlungen ſcheitern müſſen, da für die endgiltige
Entſcheidung der deutſchen Regierung das Gutachten gerade
der in dem Sachverſtändigenbeirat vertretenen induſtriellen
Kreiſe beſtimmend ſein muß.

Die Beratungen ſelbſt werden im Zollbeirat voraus
ſichtlich keine zu lange Zeit in Anſpruch nehmen, da über
die urſprünglichen ruſſiſchen Gegengebote ſchon ein ſehr
gründlicher Meinungsaustauſch ſtattgefunden hat. Dagegen
muß darauf gerechnet werden, daß die dritte Leſung des
Zolltarifs ſich längere Zeit hinzieht. Es iſt wenig wahr
ſcheinlich daß noch vor Weihnachten, in dem einen oder
anderen Sinne die Entſcheidung fällt. Neben der Er
ledigung vielerlei Formalien ſind, wie ſchon betont, der
Differenzen noch viele und wichtige, ſo daß ein Ausgleich nicht
leicht gefunden werden kann.“ Die „Nowoje Wremja“
bringt ein hochoffiziöſes Dementi der Nachricht, daß die
ruſſiſche Regierung ſich in Berlin um ein Proviſorium be
müht. „Wir ſind in der Lage, mitteilen zu können“ heißt
es, „daß die ruſſiſche Regierung auch nicht einmal daran
gedacht hat, etwas Aehnliches zu erklären und daß, wenn
ein Proviſorium von deutſcher Seite in Vorſchlag kommen
ſollte, ein ſolcher Vorſchlag nicht die mindeſte Ausſicht
hätte, von der ruſſiſchen Regierung angenommen zu
werden, wenn man ihr nicht zugleich Garantie für das
Zuſtandekommen des Vertrages bietet.“ Das Demeuti
iſt lehrreich, bemerkt die „Kreuzz.“, und beweiſt uns nur,
daß unſere Notiz über den thatſächlich von ruſſiſcher
Seite gemachten Verſuch ſich ein Proviforium zu er
ringen, richtig war. Das Ableugnen nach erfolgter
Abweiſung iſt ein zu alter ruſſiſcher Kniff, als daß er
irgend welchen Eindruck machen könnte.

Elbingerode, den 17. Oktober 1893.
(Neues Kartenſpiel.) Ein Bergbeamter des

Harzes, der königl. Hüttendirektor Mauritz in Lerbach, hat
ein neues Spiel Karten erfunden, das beim kaiſerlichen
Patentamte angemeldet und deſſen Schutz gefunden hat.
Das Spiel iſt ein Kartendomino, das zum Karten und
zum Dominoſpiel benutzt werden kann, indem die Karten,
wie die Dominoſteine, auf zwei Hälften verſchiedene Num
mern bezw. Bilder und auch Farben tragen. Die ſinnreiche
Erfindung eröffnet neue und mannigfaltige Kombinationen
des Spiels, ſodaß das Kartendomino, daß demnächſt in den
Verkehr gebracht werden wird, bald überall gern geſpielt
werden wird.

Die Benutzung der Neichspoſt zur Beförde-
rung von Sendungen nach dem Auslande kann gegen
Entrichtung der vorſchriftsmäßigen Gebühren durch die Spe
diteure der deutſchen Poſtverwaltung vermittelt werden, falls
die Abſender dieſe Vermittlung für Beſchaffung der Fakturen
in Anſpruch zu nehmen wünſchen. Wird aber durch ein
Verſehen des von der Poſtverwaltung beauftragten Spediteurs
die Sendung ohne begleitende Zollfaktura befördert und an
der Grenze des Beſtimmungslandes von der dortigen Zoll
behörde wegen Fehlens der Faktura angehalten oder mit
Strafgebühr belegt, ſo wäre, wie anläßlich eines Spezial
falles zu Recht erkannt iſt, die Haftung der deutſchen Poſt
verwaltung für einen durch dieſes Verſehen herbeigeführten
Verluſt der Sendung doch durch die Beſtimmung im Abſatz
3 des S 6 des Poſtgeſetzes vom 28. Oktober 1871 sub e
ausgeſchloſſen. Jn dieſer Beſtimmung hat der Grundſatz
Anerkennung gefunden, daß die Poſt für die richtige Be
förderung der Sendungen nur innerhalb ihres Territoriums,
alſo innerhalb des Gebietes des Deutſchen Reichs haftet
Für Verluſte, welche auf einer auswärtigen Beförderungs
anſtalt ſich ereignen, tritt eine Haftung der deutſchen Poſt
verwaltung nicht ein, und unter auswärtigen Beförderungs

Sonnabend, den 18. November
anſtalten ſind nicht nur auswärtige Poſtanſtalten ſondern

auch Privattransportanſtalten und Privatſpediteure, welchen
die deutſche Poſtverwaltung die Sendungen zur Weiterbe
förderung übergeben hat, zu verſtehen. Eine weitergehende
Haftung der Poſtverwaltung als die eines Spediteurs nach
Maßgabe der Beſtimmungen des Artikels 380 des Handels
geſetzbuches iſt bei Güterverſendungen im Auslande nicht
begründet.

Eine außerordentliche Viehzählung wird am
L. Dezember d. Js, ſtattfinden. Dieſelbe iſt angeordnet,
um die Einwirkungen des diesjährigen Futtermangels auf
den Viehſtand erſehen zu können. Die Zählung wird ſich
jedoch nur auf den Rindvieh und Schweinebeſtand beſchränken.

(Für Wirte Intereſſenten machen wir darauf
aufmerkſam, daß nach einem Erkenntnis des Kammergerichts
vom 7. März 1892 Zur Aufſtellung von Muſikwerken
GOrcheſtrion uſw.) und Automaten in öffentlichen Lokalen die
polizeiliche Genehmigung einzuholen iſt.

Zum Haſen Einkauf dürften den Hausfrauen
folgende Winke willkommen ſein Gut erhaltene Augen
deuten darauf hin, daß der Haſe friſch geſchoſſen zum
Verkauf liegt. Sind die Augen des Tieres eingefallen,
ſo iſt der Haſe ſchon einige Tage lot. Sind die Nägel
an den Zehen, vor allem aber an den Hinterläufen noch
ſchwarz, etwas ſpitz und ſcharf, ſo hat man es mit einem
diesjährigen Haſen zu thun, ſind aber die Nägel abgelaufen
und an den Hinterläufen grau, ſo iſt es ein älteres Tier.

(Oeffentliche Beleidigung.) Eine auf einer
Poſtkarte enthaltene Beleidigung iſt nach einer Entſcheidung
des Strafſenats des Kammergerichts als eine öffentliche
anzuſehen, weil eine unbeſtimmte Perſonenzahl Kenntnis
von dem Inhalt der Poſtkarte nehmen könnte.

An falſchem deutſchen Metallgeld wurden an
gehalten Falſche Einthalerſtücke preußiſchen Gepräges
(Münzzeichen A, Jahreszahl 1861 und 1867); eben ſolche
mit Jahreszahl 1824, aus Blei bezw. Hartguß, falſche
Zweimarkſtücke in ſehr unvollkommener Ausführung (plumpes
Ausſehen, Schwere, Klangloſigkeit), eben ſolche aus Hart
guß mit Jahreszahl 1877, falſche Markſtücke aus Blei
und Zinn, Jahreszahlen 1875, 1876, 1887; faſche Fünfzig
pfennigſtücke in ähnlicher Zuſammenſetzung, Jahreszahl
1876; falſche Zwanzigpfennigſtücke aus minderwertigem
Nickel (2), Jahreszahl 1887; eben ſolche aus Zinn allein
oder aus Zinn und Blei, Jahreszahl 1888, Adler etwas
verwiſcht geprägt; falſche Zehnpfennigſtücke aus Blei,
Jahreszahl 1876.

Aus der Amgegend.
Wernigerode, den 16. November 1893.

Der Harzer Geflügelzüchter Verein hielt
Montag Abend im Kurhauſe eine Verſammlung ab, in
welcher einige neue Mitglieder aufgenommen wurden.
Es wurde dann beſchloſſen, von Herrn A. Drenkmann
einen von der letzten Jungageflügel- Ausſtellung in Hannover
ſtammenden Stamm Houdan-Hühner anzukaufen und in
der nächſten am 27. d. Mts. ſtattfindenden Verſammlung
zu verloſen. Herr Revierförſter Kalkhoff zeigte dann
einen ſelbſtthätigen Fangkorb für Sperlinge vor, der nach
einem gegebenen Muſter von dem hieſigen Korbflechter
Ritter, in der Marktſtraße wohnhaft, angefertigt iſt und
nur 2,25 Mk. koſten ſoll, während das Muſter, welches
von den Gebr. Janſſen in München-Gladbach bezogen
war, 3 Mk. ohne Porto koſtete. Es wurde beſchloſſen, einen
ſolchen Korb anfertigen zu laſſen und in der Verſammlung
am 11. Dezember d. Js. zu verloſen, da der Fangkorb
für ſehr praktiſch erklärt wurde um damit der Sperlings-
Plage, von welcher viele Geflügelzüchter auf den Futter-
plätzen ihrer Tiere heimgeſucht werden, Abhülfe zu
ſchaffen auch wurde beſchloſſen künftighin Gebrauchs
Gegenſtände für die Gefiügelzucht mit zu den Verloſungen
heranzuziehen. In einer nun folgenden Beſprechung über
die beim Brüten von Hühnern in Bezug auf geeignete
Einrichtung von Brutneſtern gemachten Erfahrungen, wird
allſeitig ein zu ebener Erde angelegtes Brutneſt empfohlen.
Eine Einfaſſung von Zigelſteinen und Vedeckung des
Erdbodens mit feuchtem Raſen hat ſich als ſehr empfehlens
wert erwieſen. Ein gutes Brutneſt bilden auch die kleinen
Hühnerverſandkörbe, der untere geſchloſſene Teil mit ſtark
angefeuchteter Erde gefüllt und dieſe mit Sägeſpänen be
deckt. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Oberſtlfeutenant
Brandt von Lindau, verlas dann einen ſehr intereſſanten
Aufſatz aus der Sonntagsbeilage, 12. Nov. d. J. der
N. A. Ztg. der ſich mit der Zucht der Hühner in der Zucht
ſtation zu Ottawa in Kanada beſchäftigt. Es wird darin mitge
teilt, daß die Hamburger und Kampiner (Totleger) Hühner
ſich als die beſten Eierleger erwieſen haben, ſolche legten
200 225 Eier jährlich, beſonders günſtig iſt das zweite
Lebensjahr der Tiere für die Eierproduktion. Dieſer
Artikel regte eine Beſprechung über das beſte Legejahr der
Hühner an und wurde aus Erfahrung dem Ausſpruch zu
geſtimmt, daß ein Huhn im 2. Lebensjahre am meiſten
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Eier produziert, doch iſt hier eine Produktion von 200 bis
225 Eiern noch nicht erreicht worden. Eine Orpington
Henne im Beſitz des Herrn Revierförſter Kalkhoff legte
168 im Jahre, es iſt dies die höchſte hier bekannte Leiſtung
Das Durchſchnittsgewicht der auf dem Hühnerhofe des
Herrn Oberſtleutnant Brandt von Lindau gelegten Eier
betrug in einem Jahre 59,88 und im folgenden Jahre
58,77 Gramm. Herr Mühlenbeſitzer H. Kühle empfahl
Brennneſſelſamen als ein Futter, welches die Hühner ſehr
zum Eierlegen anrege. Herr Sutor teilt mit, daß eine
ſeiner Jtaliener Kreuzung-Hennen, Aprilbrut, bereits
20 Eier gelegt habe und jetzt Brütluſt zeige, worauf der
Herr Vorſitzende noch die intereſſante Mitteilung macht,
daß eine Ende März 1892 junggewordene Henne am
23. Oktober desſelben Jahres eine Anzahl Kücken ange
bracht habe, welche ſie in einem Nachbargarten ausgebrütet
hatte. Dieſe jungen Tiere überſtanden alle den Winter
und begannen im April d. Js. bereits zu legen.

e Eingebrochen wurde in der Kirche zu U. L.
Frauen in der Nacht vom Sonntag zum Montag. Wenigſtens
hatte es ſo den Anſchein, denn die vier unterſten Scheiben
des einen nach dem Hauſe des Konditors Geitel zu ge
legenen Fenſters waren eingedrückt und in der Kirche die
Sammelbüchſen ihres Jnhalts beraubt, ſowie auch einige
Lichter entwendet. Der Glockenläuter Schreiber hatte
Verdacht auf einen jungen Menſchen in Nöſchenrode und
dieſer wurde von der Polizei vernommen. Es iſt der
etwa 24jährige in der Rätzel'ſchen Ziegelei beſchäftigte
Holzhauer Becker, er geſtand ſein Verbrechen ein. Am
Sonntag iſt er in der Kirche geweſen und hat ſich nach
Schluß des Gottesdienſtes verborgen, ſo wurde er beim
Verſchließen der Kirche nicht bemerkt, er hat dann die
Sammelbüchſen geleert, einige Lichter eingeſteckt und ſich
darauf durch das Fenſter einen Ausweg gebahnt. Eine
große Beute iſt B. nicht in die Hände gefallen, denn da
die Kirche leider ſchon mehrfach von Dieben und Ein
brechern heimgeſucht worden iſt, werden die Sammelbüchſen
häufig geleert. Niemand, der den B. kennt, hätte dem
einfachen Menſchen eine derartige That zugelraut, es wird
daher vielfach angenommen, daß er zu derſelben von
audern angeſtiftet worden iſt.

e Der Kirchenräuber Guſtav Becker aus Nöſchen
rode ſoll eingeſtanden haben, alle in den letzten Jahren
in hieſigen Kirchen verübten Diebſtähle, Einbrüche c.
vollführt zu haben, doch iſt von den entwendeten Gegen
ſtänden bis jetzt nichts aufgefunden worden. Der Kirchen
räuber und Kirchenſchänder geht hoffentlich einer exempla
riſchen Strafe entgegen.

e Aus Bangkok erhalten wir von einem Herrn,
deſſen Familie in Haſſerode anſäſſig iſt, folgende Mit
teilung Es dürfte für Sie und für Wernigerode vielleicht
von einigem Intereſſe ſein, zu hören, daß in der Haupt
ſtadt Siams, reichlich bekannt ja durch ſeinen Konflikt
mit den Franzoſen, eine Deutſche Bierſtube ſich befindet.
In der Reihe der Siameſiſchen Häuſer befindet ſich ein
kleines Gebäude, welches ein nach heimatlicher Sitte mit
deutſchen Herrſcherbildern, Wappen und Sprüchen ausge
ſchmücktes Stübchen in ſich birgt und in welchem der
Deutſche Abends gern nach des Tages Laſt und Hitze bei
einem guten Glaſe Pilſener, Erlanger oder dergleichen im
Kreiſe ſeiner Landsleute ein gemütliches Stündchen verlebt.
Der Wirt, ein Leipziger, verſteht es trefflich ſeinen Gäſten
einigen Erſatz für den in der lieben Heimat nicht ungern
beſuchten Biertiſch zu bieten. Da ja Bangkok nicht arm
an Deutſchen Landes-Kindern, ſo fehlt es auch nicht an
Beſuch und iſt denſelben ſo ein Zuſammenſein in alter
deutſcher Gemütlichkeit geboten.

Bad Harzburg, 14. November. (Wochenblatt.)
Staatsminiſter Hartwieg Exe. beſuchte vorgeſtern von hier
aus den Brocken. Während im Thale in den letzten
Tagen ein unangenehmer Nebel lagerte, ſchien auf den
Höhen unſerer Berge die Herbſtionne in ſchönſter Pracht.
Vom Burgberge aus gewährte das wogende Nebelmeer im
Thal einen eigenartigen Anblick. Durch Umſtoßen einer
Petroleumlampe geriet in einer Wohnung an der Ilſenburger
Straße das Sofa in Brand

Blankenburg a. H., 9. November. Am 26. d.
Mts. feiert der hieſige große Männer- Geſangverein
„Liedertafel“ das ſeltene Jubiläum ſeines 60jährigen Be
ſtehens, wozu auch die geweſenen Mitglieder Einladungen
erhalten werden. Jn Stiege mußten die Vorarbeiten
zur Waſſerleitung eingeſtellt werden, da im Königsberge
keine ergiebigen Quellen gefunden worden ſind. Wenn
ſich nun die Hoffnung nicht erfüllt, daß auf der Ziegel
wieſe daſelbſt Quellen gefunden werden, muß das Waſſer
leitungsprojekt als beſeitigt angeſehen werden.

Stolberg, 13. November. Der vom Grafen Joſeph
ſeinerzeit erbaute Ausſichtsturm „Joſephshöhe“ mußte vor
Jahren ſeiner Baufälligkeit wegen abgebrochen werden.
Der jetzige Fürſt ſoll die Abſicht haben, den Turm durch
einen neuen zu erſetzen.
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entſches Reich.
Prinz Albrecht, Negent von Braunſchweig

wird mit ſeiner Gemahlin und dem jüngſten Sohne in
den nächſten Tagen von Schloß Kamenz in Berlin ein
treffen und dort einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen,
um ſich dann für die Wintermonate nach Braunſchweig
zu begeben. Der älteſte Sohn des Prinzen Albrecht,
Prinz Friedrich Heinrich, wird Mittwoch mit ſeinem mili
täriſchen Begleiter, Herrn von Arnſtedt, ſeine Reiſe nach
Italien antreten und ſich zuerſt nach Rom begeben.

Der Miniſter des Königlichen Haufes, von
Wedel, iſt unter Belaſſung der Uniform des Magdebur-
giſchen Dragoner Regiments Nr. 6 zum Major befördert
worden.

Das Diner, das der Reichskanzler Graf v.
Caprivi zu Ehren des Bundesrats am Montag gab,
verlief, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, in ange
regter Weiſe. Der Herr Reichskanzler unterhielt ſich mit
den einzelnen Bevollmächtigten der Bundesſtaaten in
liebenswürdigſter Weiſe und trank ihnen bei Tiſch zu.

Aus Stuttgart wird gemeldet, daß die Herzogin
Albrecht von Württemberg die Gemahlin des mut
maßlichen Thronfolgers, Dienstag früh von einem Knaben
entbunden worden iſt. Nach dem neu ausgegebenen
Bulletin befinden ſich die Wöchnerin und der neugeborene
Prinz den Umſtänden entſprechend wohl. Der Taufakt
ſoll am nächſten Freitag vollzogen werden.

Am Donnerstag, den 16. November d. Js., von
12 Uhr mittags ab findet in Gegenwart Se. Majeſtät
des Kaiſers im Luſtgarten in Berlin die Vereidigung
der Nekruten der Garniſonen Berlin, Spandau, Char
lottenburg und Gr. Lichterfelde ſtatt. Wie aus Kiel ge
meldet wird, trifft Se. Majeſtät der Kaiſer Mitte nächſter
Woche zur Flottenbeſichtigung und Rekrutenvereidigung
dort ein.

Der Reichskommiſſſar für die Weltaus
ſtellung in Chieago, Geh. Regierungsrat Wermuth
hat im „Reichsanzeiger“ vom II. d. M. das erſte Verzeich
nis von deutſchen Firmen veröffentlicht, welche auf der Welt
ausſtellung in Chigago prämiert worden ſind. Dieſes Ver
zeichnis ſtellt eine Anzahl von bereits annähernd 2000
deutſchen Firmen als preisgekrönt dar. Es iſt indes,
ſchreibt der Reichsanzeiger, damit keineswegs die Liſte der
mit Preiſen bedachten deutſchen Ausſteller abgeſchloſſen, viel
mehr werden die nächſten Wochen eine erhebliche Vermehrung

der oben genannten Zahl bringen. So ſind über ganze
Gruüppen, wie beiſpielsweiſe die Gruppe „Malzgetränke“ die
Gruppe „Hopfen“ und die Gruppe „Molkerei und Molkerei
Erzeugniſſe die entgiltigen amtlichen Reſultate noch nicht aus
gegeben. Ferner verzeichnen die Chicagoer Zeitungen bereits

eine große Reihe weiterer Prämiierungen, wie beiſpiels
weiſe im Frauengebäude in den Gruppen für Frauenarbeit,
für Unterrichtsweſen, für öffentliche Kinderpflege und Er
ziehung, ohne das bisher eine ofſizielle Liſtenfeſtſtellung hier
rüber ſtattgefunden hätte. Man wird nicht zu weit gehen,
wenn man die Geſamtzahl der auf Deutſchland entfallenden
Prämien mit 2500 bis 3000 vorausberechnet.

Der Bundesrat genehmigte in ſeiner Sitzung
am Dienstage ſämtliche Etats und erteilte den Geſetzent
würfen betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats
für 1894/95 und betreffend die Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres und der
Marine, ſowie dem Handelsvertrage mit Rumänien ſeine
Zuſtimmung. Der Reichshaushaltsetat ſoll an die Mit
glieder des Reichstags am Donnerstag ſofort nach deſſen
Eröffnung verteilt werden.

Ueber die Veröffentlichung des Berichts der
Börfenenquetekommiſſion und der ſonſtigen umfang
reichen Materialien wird, wie der „Reichsanz.“ bekanntlich
gemeldet hat, der Reichskanzler ſeinerzeit Entſcheidung
treffen. An dieſe Mitteilung knüpft die „Kreuzztg.“ fol
gende Bemerkung: „Wir wollen hoffen, daß der Herr
Reichskanzlers, von dem eine eingehende Kenntnis der
Börſenverhältniſſe nicht erwartet werden darf, in ſeiner
Umgebung Männer hat, welche imſtande ſind, geſtützt auf
gründliche einſchlägige Kenntniſſe ihn ſachgemäß und un
befangen zu beralen. Es herrſcht, wie uns zahlreiche
Zuſchriften beweiſen, im Lande die Befürchtung, daß es
dem Einfluß der Intereſſenten und einer mancheſterlich
gerichteten Büreaukratie gelingen könnte, praktiſche Reſul
tate der Börſenenquete durch geſchickte Berichterſtattung
zu vereiteln. Von der Entſcheidung des Reichskanzlers
wird es abhängen, ob dieſe Beſorgniſſe zerſtreut werden
oder noch mehr Nahrung finden.“

Die Forderungen für Kolonialzwecke betragen
im nächſten Etat 1 Million Mark mehr als im Etat des
laufenden Jahres. Offtziös wird nun darauf hingewieſen
daß die Mehrforderung eigentlich nur Million Mark
betrage, da man die andere halbe Million, die bisher ſtets
als Nachtragsforderung aufgetreten ſei, dieſes Mal in den
Etat ſelbſt eingeſtellt habe. Die Mehrforderung, ſo wird
weiter betont, ſei zum Schutze unſerer Miſſionare und
deren Anſtalten nötig. Sollte der Reichstag dieſe Summe
nicht bewilligen, ſo trage er allein die ganze Verantwortung
falls unſeren Miſſionaren von Seiten der Araber oder
Eingeborenen ein Unglück zuſtoßen ſollte. Belreffs der
Verſtärkung der Schutztruppe für Südweſtafrika wird ver
ſichert, daß dieſelbe gleichfalls äußerſt nötig ſei, und daß
man hoffe, es werde wegen dieſer Forderung im Reichs
tage keine Antikolonialdebatte hervorgerufen werden
Schließlich wird betreffs einer Direktorſtelle für das
Kolonialamt angeführt, daß ein ſolcher Poſten geradezu
eine Notwendigkeit geworden ſei, da die Geſchäfte dieſes
Amtes täglich wachſen und es nur der Bedeutung der
Kolonialabteilung entſpreche, einen eigenen Direktor für
dieſelbe zu ernennen

Eine neue antiſemitiſche Zeitung ſoll demnächſt
in Berlin gegründet werden, die, wie ein Berichterſtatter

des „Volk“ meldet, den Namen „Das Recht“ mit der
Beilage „Das Unrecht“ führen wird. Sie ſoll täglich
zweimal erſcheinen und ein Grundkapital von 2,000,000
Mk. erhalten. Der Erfolg des Blattes erſcheint aber
jetzt ſchon ſehr fraglich, da ſich ſelbſt in antiſemitiſchen
Kreiſen eine ſtarke Oppoſition dagegen geltend macht und
auf die ausgeſchriebenen Geſchäftsanteile von 300 Mk.
bisher nur ſehr wenig Zahlungen erfolgt ſind.

Der Verein aller Jntereſſenten der Zigarren
und Tabaksbranche von Berlin und Umgegend von 1892
hat an ſämtliche Mitglieder der verbündeten Regierungen
und des Reichstags eine Dentkſchrift verſandt, in der die
Bedenken gegen die geplante Tabaksfabrikatſteuer noch ein
mal zuſammengefaßt werden. Es wird darin ausgeführt,
daß nach der Aufſtellung der Tabakeberufsgenoſſenſchaft vom

(31. Dezember 1892 in 4582 Betrieben 106 998 Perſonen
beſchäftigt ſind, zu denen noch mindeſtens 30000 dem Ver
ſicherungezwange nicht unterliegende Hausarbeiter kommen.
Außerdem waren ſchon nach der Tabakenenquete von 1878 im

Ganzen 600000 Zwiſchenhändler mit dem Verkauf von
Tabak und Zigarren beſchäftigt; heute könne man 80000
rechnen. Durch die neue Steuer würde ſich der Zigarren
verbrauch zu Gunſten der Pfeife verſchieben. Das hätte
zur Folge, daß nicht weniger als 80000 Zigarrenarbeiter
brodlos würden, der Zwiſchenhändler nicht zu gedenken. Am
Schluß heißt es: „Der Herr Reichskanzler hat im Reichstage
erklärt; „Wir prüfen jedes neuzubringende Geſetz auf
ſeine ſozialiſtiſche Wirkung.“ Was wird nun die ſozial
politiſche Wirkung der geplanten Steuer ſein? Der
Unterſchied zwiſchen Arm und Reich wird mit Gewalt ver
größert, der Mittelſtand, dieſer breite Untergrund unſeres
Volkes, vernichtet und die Unzufriedenheit mit den beſtehenden
Verhältniſſen gemehrt. Daß dem nicht ſo werde, daß der
Staat nicht ſelbſt einen erheblichen Teil ſeiner Exiſtenzen
brodlos mache und ſie der großen Zahl der Unzufriedenen
zugeſelle, dafür zu ſorgen iſt Pflicht eines jeden Gutgeſinnten
und darum fort mit allen Plänen, welche die Unzufriedenheit
im Volke zu mehren geeignet ſind, darum fort mit der
projektierten Tabakfabritatſteuer, fort mit jeder ferneren Be
laſtung des Tabaks.“

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt zu den von der „Tgl.
Rundſchau“ mitgeteilten Jnhaltsangabe der in der
Spielerangelegenheit ergangenen kaiſerlichen Kabi
netsorder, daß dieſe Jnhaltsangabe nach ihren Erkundi-
gungen durchaus zutreffend ſei. Nur heiße es in der
Kabinetsordre nicht, daß gegen die blosgeſtellten Offiziere
lediglich auf ehrengerichtlichem, ſondern nach Befund auch
auf gerichtlichem Wege vorgegangen werden ſolle.

Das Staatsminiſterium trat am Dienstag
Nachmittag zu einer Sitzung zuſammen, in der vermutlich
der Text der Thronrede feſtgeſtellt worden iſt.

Von angeblich vorzüglich unterrichteter Seite
wird einem Berliner Blatt gemeldet: Sicherem Vernehmen
nach iſt durch das Juſtizminiſterium dem Kaiſer über den

Verlauf der wider die Franzoſen Dubois und
Daguet gerichteten Vorunterſuchung wegen Landes
verrats in dieſen Tagen Bericht erſtattet worden, welcher
überraſchende Einzelheiten enthielt. Der Termin vor dem
Reichsgericht iſt noch nicht anberaumt.

AuslandFrankreich. Ein Attentatsverſuch, der ohne jede
politiſche Bedeutung iſt, aber doch viel von ſich reden machen
dürfte, wird aus Paris wie folgt gemeldet „Auf den
früheren ſerbiſchen Geſandten in Paris, Georgiewitſch, wurde
bei der Durchreiſe durch Paris, als er in einem Reſtaurant
der Rue des Petits Champs dinierte ein Attentatverſuch ge
macht. Ein Schuhmacher brachte ihm mit einem Schuſter
meſſer einen Stich in die rechte Seite bei. Die Verwundung
iſt nicht ſehr ſchwer. Der Urheber des Attentats wurde
verhaftet.“ Von anderer Seite berichtet man noch hier
zu ergänzend: Das Attentat geſchah im Reſtaurant Duval.
Gegen 10 Uhr abends ſtellte ſich der Attentäter freiwillig
der Polizei. Der Attentäter heißt Lauthier. Man vermutet,
er ſei geiſteskrank. Einzelne Blätter glauben, es handele ſich
um ein anarchiſtiſches Attentat. Der Zuſtand Georgiewitſch
hat ſich etwas verſchlimmert, iſt aber keineswegs lebens
gefährlich. Der Attentäter erklärte dem Polizeikommiſſar,
er habe ſich an der Geſellſchaft rächen wollen er habe einen
gut gekleideten Herrn geſehen und ihn niedergeſtochen.
Wie aus Perpignan gemeldet wird, verhaftete die Polizei
den Italiener Antonio Ninaldi, der aus Barcelona daſelbſt
eingetroffen war. In dem mit ihm vorgenommen Verhör er
klärte er, Anarchiſt zu ſein. Man glaubt, daß Rinaldi der
Urheber des Attentates im Teatro Liceo in Barcelona ſei,
doch läugnet er jede Teilnahme an demſelben. Die Re
gierung ſandte einen Beamten nach Spanien mit dem Auf
trage, über das Vorleben der in Barcelona verhafteten
franzöſiſchen Anarchiſten Nachforſchungen anzuſtellen
Man glaubt, dieſe Nachforſchungen dürften zum Verlangen
der Auslieferung führen.

Großbritannien und Jrland. Jm Unterhaus
erklärte Gladſtone, die Regierung verfolge mit peinlicher
Aufmerkſamkeit die lange Dauer des Kohlenſtreiks. Sie
glaube, die Bewegung ſei jetzt an dem Punkte angelangt,
wo weitere Schritte mit Ausſicht auf Erfolg unternommen
werden könnten er habe daher an die betreffenden Organi
ſationen der Grubenbeſitzer und der Bergleute Briefe ge
richtet, worin er hervorhebe, daß für beide Parteien eine
weitere gemeinſame Erörterung unter dem Vorſitze
eines Miniſters vorteilhaft ſeien dürfte. Lord Roſebery
habe dieſe Aufgabe übernommen und beide Parteien auf
gefordert, Vertreter zu einer ſofortigen Verhandlung zu
entſenden. Roſebery träte nicht als Schiedsrichter auf,
ſondern werde ſich darauf beſchränken, ſeine guten Dienſte
anzubieten, damit beide Parteien zur friedlichen Löſung
der ſtrittigen Fragen gelangten. Gladſtone ſprach die
Hoffnung aus, daß die Verhältniſſe ſpäter dieſen Schritt
der Regierung rechtfertigen würden.

Amerika. Ein Telegramm der „Times“ aus
Nio de Janeiro beſtätigt eine frühere Meldung, nach

der die Rebellenführer beſchloſſen haben, demnächſt die
Kaiſerflagge zu hiſſen. Der Entſchluß hat einen guten
Eindruck gemacht. Admiral de Gama, Chef des Marine
kollegiums, der bislang neutral geweſen, ſoll ſich offen
für die Aufſtändiſchen erklärt haben und wird die Leitung
der Bewegungen vor Rio übernehmen. Die Aufſtändiſchen
gewinnen an Boden im Innern des Landes. Wie der
„World“ aus Rio de Janeiro vom 8. d, Mts. gemeldet
wird, haben die Aufſtändiſchen das Arſenal von Santa
Luzig angegriffen. Eine Stunde lang wurde in der
Nähe des Hoſpitals gekämpft, wobei das Hoſpital von
zahlreichen Kugeln getroffen und mehrere Kranke ver
wundet wurden, Wie der „Times“ vom 10. Novbr.
aus Nio de Janeiro über Montevideo gemeldet wird,
erwiderte der „Aquidaban“ das Feuer der Truppen von
dem Kaſtell auf Villegagnon mit Schnellfeuergeſchützen,
wodurch 20 Soldaten und 4 Zuſchauer teils getötet, teils
verwundet wurden. Einer der hervorragendſten Admirale
der braſilianiſchen Flotte, de Gama, hat ſich den Auf
ſtändiſchen angeſchloſſen und leitet jetzt die Operationen
vor Rio. Seinem Beiſpiel ſind mehrere Land und See
offiziere gefolgt.

Vermiſchtes.
Zur Kataſtrophe von Santander berichtet der

„Figaro“ über ein IJnterview eines Madrider Journa
liſten bei dem Vize- Kapitän des Ozeandampfers Alphonſo
XIII, welches geeignet iſt, auch die letzten Zweifel daran,
daß der Kataſtrophe ein Verbrechen zu Grunde gelegen
hat, zu zerſtören. Letzterer, ein im Dienſt ergrauter Schiffs
offizier, giebt von dem Vorfall folgende Schilderung
„Sobald unſer Kapitän Jaureguizar das Feuer auf dem
Cabomachichaco bemerkte, rief er ſofort: „Zwölf Mann
auf Deck.“ Doch weit mehr als dieſe Zahl ſtellten ſich
ihm zur Verfügung, um bei dem Rettungswerk behülflich
zu ſein. Man fuhr zu dem brennenden Schiff hinüber
Die Flammen hatten ſchon die Maſten ergriffen und alles
arbeitete mit edelmütiger Aufopferung. Da plötzlich fragte
unſer Kapitän ſeinen Kollegen Leniz, haben Sie Dynamit
an Bord „Nein,“ antwortete dieſer, ich hatte zwanzig
Kiſten, ſie ſind aber bereits ans Land geſchafft „Auf
Ehrenwort“ „Ja, auf Ehrenwort Damit gab ſich
Jaureguizar zufrieden. Eine Minute darauf kommt ein
Matroſe von uns, der unten im Schiffsraum geweſen war,
mit verſtörten Mienen herauf und ſchreit: „Kapitän, es
iſt Dynamit an Bord.“ „Das iſt nicht wahr,“ ent
gegnete unſer Kapitän. Kapitän Leniz ſagt nein, und
das genügt. „Es ſind aber doch Kiſten unten, wir
wollen uns in Sicherheit bringen,“ ruft der Matroſe.
„Genug davon,“ weiſt Jaureguizar ihn ab. „Aber ich
habe ſie geſehen, ich ſchwöre es Jhnen.“ Es lag etwas
in dieſen letzten Worten und dem ganzen Benehmen des
Mannes, was unſeren Kapitän bewog, ihm zu glauben
Die Pumpen, die er mitgebracht hatte, zurücknehmen, in
Eile den Befehl zum Abfahren geben, das Boot heran
kommen laſſen, war das Werk eines Augenblicks. Sie
waren gerade im Begriff, das Boot zu beſteigen, da trat
die Exploſion ein und 34 betrogene Kameraden fanden
wie ſo viele andere ihren Tod. Soweit die Erzählung
des alten Seebären, dem die Schilderung des Untergangs
ſeiner Kameraden die hellen Thränen in die Augen lockte
Santander ſelbſt beginnt jetzt vollſtändig zu veröden.
Jedermann beeilt ſich, die Stätte des Unglücks zu ver
laſſen, zumal noch ungefähr 400 Kiſten Dynamit auf dem
Grunde des Meeres liegen ſollen, die nach dem Urteil
Sachverſtändiger leicht Veranlaſſung einer neuen Exploſion
werden könnten.

Barcelona. Zum Bombenattentat liegen
folgende Nachrichten vor. Den zahlreich verhafteten An
archiſten iſt bis jetzt wenig nachzuweiſen. Die Bewohner
jener Häuſer, in denen Bombenteile, Sprengſtoffe und
Chemikalien aufgefunden worden, ſind rechtzeitig entkommen,

ſo beſonders der Jtaliener Mancini, der kaum aus dem
Gefängnis entlaſſen war, wohin er als Haupturheber der
letzten Unruhen gebracht war. Die ſämtlichen jetzt Ver
hafteten leugnen Alles, und natürlich erſt recht jede Teil-
nahme an dem Attentate. Gegen den Franzoſen Arago
liegen gleichfalls Belaſtungsmomente nicht weiter vor, da
jene Perſonen, welche ſeine Verhaftung durch die Be
haup tung herbeiführten, ſie hätten geſehen, wie Arago eine
der nicht explodierten Bomben unter die Sperrſitze plaziert
habe, jetzt von nichts wiſſen wollen reſp. nicht mehr auf
zufinden ſind. Am ſchwerſten belaſtet erſcheint der Italiener
Maurizio Zoldani, welcher als Organiſator des letzten
großen Ausſtandes der Marmorarbeiter bekannt geworden,
während er ſchon ſeit Jahren die Seele der anarchiſtiſchen
Organiſation Kataloniens iſt und trotz ſeiner wiederholten
Ausweiſung es verſtanden hatte, bald in dieſem, bald in
jenem der zahlreichen kataloniſchen Fabrikflecken Zuflucht
zu finden. Zoldani ſcheint inſofern belaſtet, als man bei
ihm ein Taſchentuch mit ſchwarzem Rußſtreifen fand,
woraus man ſchließen will, daß er in dieſem Taſchentuch
jene Bombe verborgen gehalten, welche das furchtbare
Unglück herbeiführte. Leider ſind, wie ſo oft bei ſolchen
Ereigniſſen, die Ausſagen der Augenzeugen verworren und
voller Widerſprüche. Gallertebeſucher erklärten, daß ein
Mann von der Gallerie aus die Bombe in das
Parquet hinabgeworfen habe. Andere glauben ge
ſehen zu haben, wie ein im Parquet ſitzender Herr
ſich unter den betreffenden Fauteuils in verdächtiger
Weiſe zu ſchaffen gemacht und dann inmitten der Vor-
ſtellung den Saal verlaſſen habe. Wieder Andere ver
treten die Anſicht, die Bomben ſeien vor Eröffnung des
Theaters gelegt worden. Thatſache iſt, daß im erſten
Augenblicke Niemand an ein Attentat auch nur dachte und
die furchtbare Detonation einer Gasexploſion zuſchrieb
was kaum der Fall geweſen wäre, wenn wirklich Bomben
von den Gaällerien herabgeſchleudert worden. Gegen dieſe
Annahme ſpricht auch, daß man nicht nur eine, ſondern
vier weitere nicht explodierte Bomben nachträglich im Par
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quet gefunden, die natürlich niemals unbemerkt von oben
in dasſelbe hätten geſchleudert werden können. Darüber,
daß man ſich vor einem Racheakt der Freunde des er
ſchoſſenen Pallas befindet, iſt die öffentliche Meinung in
Spanien ſich vollkommen einig. Soweit die bisherigen
Ergebniſſe der Unterſuchung über das Dynamitverbrechen
reichen, ſcheint der ſpaniſche Anarchiſt Paptiſta Berverra
der Haupturheber des Anſchlages zu ſein. Berverra wurde
verhaftet, als er, als einer der Erſten das Theater ver
laſſen wollte. Es wird beſtätigt, daß der Deutſche
Martin Wicke, welcher von den deutſchen Blättern todt. e
ſagt wurde, bei dem Attentat im Teatro Liceo allerdings
verwundet wurde, daß jedoch ſeine völlige Herſtellung er
hofft werde. Die Nachricht von ſeinem Tode iſt ſonach
vollkommen unbegründet.

Yokohama. Wie dem „R. B.“ vom 27. Oktober
gemeldet wird, ſind nach nährerer Feſtſtellung bei den letzten
Ueberſchwemmungen 532 Todte aufgefunden worden,
außerdem werden noch 477 Perſonen vermißt. 3772 Häuſer
ſind zerſtört, 34 Brücken weggeſchwemmt. 144 Schiffe
haben Schiffbruch gelitten, außerdem ſind 194 kleinere
Boote verloren. Die Not iſt groß.

Zur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 14. November. (Br. Tagbl.) Ein

gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich heute früh 7 Uhr
auf den Bahngleiſen bei Wendeſſen. Als nämlich der
Morgen Perſonenzug Oſchersleben Braunſchweig dort durch
paſſierte, ſah der Zugführer im Halbdunkel in einiger
Entfernung einen Menſchen auf dem Gleiſe niederſtürzen;
es war zu ſpät den Zug zum Halten zu bringen und ſo
ging er über den Körper des Mannes ſort, denſelben auf
das Fürchterlichſte zerreißend und zermalmend. Wie ſich
ſpäter herausſtellte, war der auf der Stelle Getötete der
Weichenſteller Köppe von Wendeſſn, verheiratet und Vater
von neun Kindern, die nun den Verluſt ihres Ernährers
betrauern. Man kann ſich die Urſache des Unglücksfalles
nicht anders erklären, als daß K. in Ausübung ſeines
Dienſtes vom Schlage Jetroffen auf den Schienen zu
fammengebrochen und ſo entweder ſchon tot oder hülflos
von den Rädern zermalmt worden iſt.

Blankenburg a. H., 14. Novbr. Das Bauunter-
nehmer Geſchäft Henſe Sohn hier hat unweit der Bahn,
an der Schützenſtraße von der Herzoglichen Kammer ein
großes Terrain im Austauſch eines Landes, an der Wein
bergſtraße gelegen, als Eigentum erworben. Genannte
werden auf dem neuen Komplex Gebäude aufführen und
wird erhofft, daß die Stadtverwaltung in den Verkauf
von Bauplätzen auf der anderen Seite der Schützenſtraße
willigt, wo dann ſicher bald dicht hinterm Thie ſich eine
Häuſerreihe erheben wird, die unſerer Stadt nur zur Zierde
gereichen kann.

Goslar, 13. November. An dem 10., 11. und 12.
November hatte das hieſige Realgymnaſium ſeine 25jährige
Jubiläumsfeier, wozu eine große Anzahl hieſiger und aus
wärtiger früherer Schüler mit Einladungen bedacht war.
Jedoch hatte leider nur eine mäßige Anzahl der Einladung
Folge geleiſtet. Die Feſtlichkeiten wurden am Freitag Abend
mit einem gut beſuchten Kommers im „Achtermann“ einge
leitet, woſelbſt eine Anzahl telegraphiſcher Grüße früherer
Schüler verleſen wurde. Am Sonnabend um 10 Uhr be
gaänn der eigentliche Feſtaktus in der Aula, welcher mit Ge
ſang und Verleſung eines Pſalms eingeleitet wurde. Die
Feſtrede hielt der Primus des Realgymnaſiums, Heder, über
das Motto Raſtlos vorwärts mußt Du ſtreben. Der
Unterprimaner Paul redete über den Wert der Schulbildung

und die Dankespflicht gegen Schule und Lehrer. Schließlich
gab Direktor Dr. Leimbach in gedrängter Weiſe einen inter
eſſanten Ueberblick über die Entwickelung der Schule und
mit dem allgemeinen Geſange: „Bis hierher hat mich Gott
gebracht fand die Feier ihren Abſchluß. Nachmittags um
2 Uhr war das Feſteſſen im „Römiſchen Kaiſer“ an
welchem ſich 57 Perſonen beteiligten. Abends um 6 Uhr
nahm im „Schönen Garten“ die Aufführung des vaterländ
iſchen Schauſpiel „Kolberg“ durch Primaner ihren Anfang,
an welche ſich um 8 Uhr der ſehr zahlreich beſuchte Ball
ſchloß. Geſt n fand ſodann auf dem Steinberge noch eine
Nachfeier ſtatt. Jedenfalls wird die Feier allen Teilnehmern
in angenehmer Erinnerung bleiben.

Halberſtadt, 14. November. Zu der Feier des
50jährigen Beſtehens des land wirtſchaftlichen Vereins für
das Fürſtentum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode
am 20. November werden, wie wir hören, auch Se.
Durchlaucht der Fürſt zu StolbergWernigerode, der
Oberpräſident von Pommer Eſche, der Regierungspräſident
Graf Baudiſſin und der Landeshauptmann Graf von
Wintzingerode mit Sicherheit erwartet. Die Vorbereitungen,
welche zu dem Feſte getroffen werden, ſowie die Teilnahme
der geladenen Ehrengäſte und Vereinsmitglieder werden
das Jubiläum des angeſehenen Vereins zu einem wahren
Ehrentage deſſelben geſtatten. (Halberſt. Ztg. u. Intbl.)

Schneidemühl, 14. November. Der Magiſtrat
und die Stadtverordneten haben in der geſtrigen Sitzung
beſchloſſen, daß, wenn die Arbeit des Brunnenmeiſters
Beyer bis Sonnabend erfolglos bliebe, das Projekt des
Oberbergrats Freund zur Ausführung kommen ſoll.
Danach ſoll der Brunnen mit Sand und Erde ausgefüllt
und auf die Ausfüllung Lagen Faſchinen und Sandſäcke
geſchüttet werden. Ueber das ganze Brunnenterrain wird
dann eine BodenAufſchüttung gehäuft, deren Gewicht den
Druck des Waſſers aufheben ſoll.

Hannover, 14. November. Der „H. K.“ berichtet
Die Verhandlungen mit dem Herzog von Kumberland, welche
Seitens des Finanzminiſters Miquel über die Vermögens
verwaltung geführt wurden, ſind ſicherem Vernehmen nach
jetzt definitiv zum Abſchluß gelangt. Damit iſt denn nun
endlich entſchieden, daß die königlich öffentliche Bibliothek,
ſowie das Welfenmuſeum daverad in Hannover bleiben
ebenſo wird auch, wie es ſcheint, das Ceſtüt in Herrenhauſen
verbleiben.

Königsberg i. Pr., 15. Novbr. Jn Nemonien,
Kreis Labiau, kamen zwei Cholerafälle vor. Jn Mörlen,
Kreis Oſterode, iſt eine Perſon an Cholera geſtorben.

Aus der Reichshauptſtadt.
-14.- In der Hagelberg'ſchen Luxuspapierfabrik zer

ſtörte heute Vormittag ein Großfeuer ein Quergebäude
mit Lagerraum und gefährdete ſtark die Nachbargebäude,
darunter Teile der zweiten GardeRegimentsKaſerne.
Die Gefahr für letztere wurde nach zweiſtündiger Arbeit
der Feuerwehr beſeitigt. Zwei Arbeiterinnen entflohen
noch im letzten Augenblick den Flammen mit einigen Brand
wunden. Der Betrieb iſt ununterbrochen

Ausland.Wien, 15. Nov. Nach dem „Vaterland“ wird die
Regierung den Taaffeſchen Wahlreformentwurf in der
erſten Sitzung zweiffellos zurückziehen.

Wien, 15. Novbr. Die Wiener Zeitung“ ver
öffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, wodurch der
Reichsrat zum 28. November einberufen wird.

Paris, 15. November. Tcherbam, der Korreſpondent
der „Moskauer Zeitung“ iſt plötzlich in einem Vaudeville
Theater während der Vorſtellung verſtorben

Madrid 15. November. Das Gerücht von der
beabſichtigten Aufhebung der Verfaſſungs-Artikel, welche
die Freiheit der Bürger garantieren, wird hier als völlig
unbegründet bezeichnet. Der Belagerungszuſtand wurde
allein über Barcelona verhängt.

Madrid, 15. Novbr. Einer Meldung aus Melilla
zufolge hielten die elektriſchen Scheinwerfer des Forts
Cabras und des Kreuzers Venadito“ in letzter Nacht die
Kabylen in Furcht und ermöglichten der Artillerie die
feindlichen Duars zu bombardieren. Hierbei wurden viele
Kabylen getötet

London, 15. November. Der Herzog von Sachſen
Koburg Gotha wird ſeinen Aufenthalt in England um 14
Tage verlängern. Derſelbe verweilt in Cumberland Lodge,
der Reſidenz des Prinzen Chriſtian von SchleswigHolſtein,
in Windſor, bis zur Ankunft der Königin, welche am 18.
d. M. aus Schloß Balmoral in Schloß Windſor ein
treffen wird.

Madrid, 15. November. Der Kriegsminiſter gab
den Befehl, daß eine weitere Brigade nach Melilla ab

General Ribera wird über dieſelbe den Oberbefehl
führen.

London, 15. November. Der Reichskommiſſiar Dr.
Peters iſt auf der Rückreiſe von Amerika hier eingetroffen.

London, 15. November. Einer Meldung der „Agent.
Reuter“ zufolge wäre die Mitteilung einiger Blätter aus
Waſhington, daß Präſident Cleveland geſtern Abend einen
Schlaganfall erlitten habe und ernſtlich erkrankt ſei, in keiner
Weiſe beſtätigt.

London, 15. Novbr. Die Grubenbeſitzer haben
ebenfalls die Vermittelung der Regierung angenommen.

Mancheſter, 15. Novbr. Ein Konferenz der Berg
arbeiter beſchloß, den Vermittlungsvorſchlag Gladſtones
anzunehmen.

Belgrad, 15. November. Der König dürfte das
demnächſt wiederholte Entlaſſungsgeſuch des Miniſterprä
ſidentrn Dokic annehmen. Er beabſichtigt Sava Gruic
mit der Kabinetsbildung zu betrauen, wogegen jedoch die
radikalen Führer noch opponieren, da ſie Paſic an der
Spitze der Regierung wünſchen.

Melilla, 15. November. Der kommandierende
General hat die Ausweiſung eines Korreſpondenten des
ſpaniſchen Journals „Paiis“ befohlen; der Grund dieſer
Maßregel iſt nicht bekannt. Die engliſchen Zeitungs
korreſpondenten, welche verſuchten nach Melilla zu gelangen,
mußten ſich ſofort wieder einſchiffen.

Newyork, 15. November. Von Key Weſt wird
gemeldet, daß 15. Städte im Innern von Küba ſich gegen
die ſpaniſche Herrſchaft empört haben, und daß eine Expe
dition von IJnſurgenten in wenigen Tagen Key Weſt ver
laſſen wird, um dem Aufſtand auf der ſpaniſchen Kolonie
zu Hilfe zu kommen.

New-ork, 15. Novbr. Der amerikaniſche Dampfer
„Alaska“, welcher am 10. d. M. von hier abgegangen
war, kehrte mit gebrochener Hinterkurbel in den hieſigen
Hafen zurück.

Waſhington, 15. November Berichte aus Honolulu
laſſen die Wiedereinſetzung der Königin Liliukalaui und
damit die Wiederherſtellung der alten havaiiſchen Dynaſtie
als bevorſtehend erſcheinen.

Tanuger, 15. Novbr. Der marokkaniſche Miniſter
Mohammed Tous macht bekannt, er habe ein Schreiben
des Sultans an die Häuptlinge der Riffkabylen geſandt
mit der nachdrücklichen Anfforderung, während der Ver
handlungen angeſichts der Regelung der Ausführung des
Vertrages von Wadras die Feindſeligkeiten einzuſtellen

Bekanntmachung
m Rauchereiner Pfeife guten Tabak's
empfiehlt

Förster-Tabalk à Pfd. 75 Pf.
Melange-Kanaster à Pfd. 60 Pf.,

Wernigerode. Alb Holzberger.

T

hHeitere Borträge, humoriſtiſche DuettsAr komiſche Eerzette, Geſamtſpiele, reizende
Theaterſtücke (Feſtſpiele, Luſtſpiele,RKouplets,

Privat- Klinik Geiersberg
am Gehege, Nordhauſen a. H.

Heilanſtait f. Magen, DarmNerven
krankheiten chirurgiſche Krankheiten
(Orthopädie), Hals Naſen, Blafen-
krankheiten.

Koch, Kreisphyſikus Dr. Räuber
Dr. Kollosser, Dr.

e Artikel 44 und
thümers eingetragenen, in

Poſſen

57 3 2Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die im Grundbuche von Königshof, Band
III Artikel 123, Blatt 177, Abteilungen I,
Nr. 1 bis Nr. 6 und Nr. 8 bis Nr. 12,
auf den Namen des Gaſtwirts Friedrich
Röbbeling, früher zu Treſeburg, jetzt
zu Königéhof eingetragenen, zu Königshof be
legenen Grundſtücke, ſowie die im Grundbuche
von Elbingerode, Band I,

Band XII, Blatt
Artikel 591, auf den Nam n desſelben Eigen

Elbivgervde belegenen Grundſtücke

am 10. Januar 1894,

von 2ha, 55 ar, 53 qm mit 21,07 Thlr.
Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt. Auszug
aus der St. uerrolle, beglaubigte Abſchrift der
Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungen und
andere die Grundſtücke betreffende Nach
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer
Nr. 18, eingeſehen weil den

Das Urteil über die Eſtellung d s Zuſchlags
wird am 10. Januar 1894, mittags
12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Wernigerode, den 8. Novbr. 18983.
Königliches Amtsgericht.

Meiners.

i Varn un

Blait 345,
321,

der Feldnark

Schattenſpiele, Lieder für 1 u. mehrere Stimmen, urkomiſche Pantomimen,
Lebende Bilder, Reden, Toaſte, Prologe c.

3 zu Kaiſers Geburtstag, Vereinsabenden, Bällen,
Karnevalsunterhandlungen, zu Geburtstags, Weihnachts Neujahr

Feſtlichkeiten, Polterabend u. Hochzeit

die neuesten und etfektvollsten,
bezieht man am beſten und billigſten von

G. Danner's Theater Buchhandlung, Mühlhauſen i. Thür.
i Umfangreicher Katalog auf Wunſch gratis und franko.

e Anhaltische Bauschule Zerhst ne
aukengwert er Tisehbler, Steinmet-on, vovwrie Faehzehnle lr Elaendahn-, Strassen- a. Waaserbdantechniker. ReiGirit e

[WW=.Sm Tor Gtaate-Prütfenze Oommiase. KLoatenfreſe Auskunft dureh die Direction

vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle Zimmer Nr. 17, verſteigert werden

Die zu Königshof belegenen Grundſtücke,
beſtehend aus dem Wohnhauſe Nr. 11a mit
Hofraum und Hausgarten, Nebenhaus, Kuh
ſtall, Schweineſtall, Kegelhaus mit Schuppen
und die im Grundbuche von Königshof,
Band III, Artikel 123, Blatt 17, Abt. I,
lfd. Nr. 5, 4, 6 und 8 bis 12 ſind mit
28,25 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von
4ha, 52 ar, 87 qm zur Grundſteuer u. mit 288
Mk. Nutzungswert zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Die im Grundbuche von Elbingerode ein

Der grosse FVrrolq, den unsere

Allen
errungen hat Anlass 2u verschiedenen werih-
josen Nachahmungen gegeben. Man Kaufe daher

Stets scharfen

St oIIen(Kronentriti unmöglich)

nur von uns direet, oder nur
in solchen Risenhandlungen, in
denen unser Plakat Rother
Husar in Icteisen) ausgehaugt
ist. 7 Preislisten und Zeug
nisse gratis und franeo.Teonharat Co.

S

getragenen Grundſtücke ſind mit einer Fläche Borlin. Sohſtbauecdamm 8.m

Der Total- Ausverkauf
meines geſamten Waren-Lagers findet täglich ſtatt.

Um die Küumnng W ſo ſchnell als möglich zu bewirken, verkaufe zu jedem aunehmbaren Preiſe
Wintermäntel Vegenmäntel, Jacketts Bäder und Abendmäntel, Trikottaillen, Blouſen und Morgenrscke, Kinderkleidchen für jedes Altere Zacher Röcke, Bett und Tiſchdecken, reinwollne Flanelle, glatt und gemuftert.
Trikotagen, Strumpf und ſämtliche Wollwaren. Schulterkragen, Korſetts, Kragen, Manſchetten, Chemiſetts. Univerſal Gummiwäſche.

Wernigerode. N. Begach., Burgſtraße 47.



Lokales.
Elbingerode, 17. Nov. Geſtern Abend etwa l

Uhr verkündeten Alarmſignale und das Sfürmen mit ſämmt
lützen Glocken Feuer in unſerer Stadt. Es brannten die
Stallungen des Gaſtwirths Herrn Carl Kaiſer. Das Feuer
fand in den großen Stroh und dornvorräthen reiche Nah
rung und im Nu ſtanden auch die angrenzenden Sinterge
bäude der Herren Lüder, Hartung, Anger und Knopf in
hellen Flammen, Unſern beiden Feuerwehren iſt es indeß
gelungen, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die
Wohngebäude ſind, wenn auch zum Theil von den ungeheu
ren Waſſermaſſen arg mitgenommen, wenigſtens vom Feuer

in der Scheune des Schmiedemeiſters Knopf; wodurch das
ſelbe aber entſtanden iſt, darüber verlautet bis jetzt nichts
Näheres Glücklicherweiſe herrſchte während des ganzen
Brandes faſt vollſtändige Windſtille, ſonſt wäre das ganze
Häuſerviertel ein Raub der Flammen geworden. Von Aus
wärts iſt die Rübeländer Feuerwehr hier geweſen.

Die vor einiger Zeit gegebene Arreguag betreffend
die Benutz ing von Wohnungsbriefkaſten, hat eine erfreuliche
Zunah ne der Zahl der leßteren zur Folge gehabt. Da
eine weitere Vernehrung im allgemeinen Jntereſſe liegt, ſo
kommen wie auf den Gegenſtand nochmals zurück. Wir
weiſen wiederholt darauf hin, daß es weſentlich zur Be
ſchleuniguig des Briefveſtelldienſtes beiträgt, wenn die
Korreſpondenten an den Eingängen zu ihren Woh

fort, und das Beſtellgeſchäft wird im Jatereſſe der Geſammt
heit ſchneller ab jewickelt. Den Wohnungsinhabern gewähren
die Briefkaſten ferner den Vortheil, daß in dieſelben auch
Viſitenkarten, Zeitungen, Beſtellzettel u. dergl. gelegt werden
können. Der Verſhluß des Briefkaſtens verhindert, daß die
Briefe und Poſtkarten durch die Hände des Dienſtperſonals
oder anderer Perſonen im Hauſe gehen. Geeignete Lie
ferer von Wohnungsbriefkaſten werden von den Poſtämtern
auf Anfrage nachgewieſen

Die Waſſerkur tritt in den Hintergrund
Die MedicoElektriſche Heilmethode verdrängt allmählich die
Waſſerkur. Schwerhörigkeit, Ohrengeräuſche Rheumatismus,
Gicht, Jſchias, Verdauungsſchwäche, Nervenſchwäche, Fettſucht,

verſchont geblieben. 3 Schweine, ſämmtliche Hühner und
Gänſe ſind Herrn Kaiſer verbrannt, während Pferde und
Kühe gerettet werden konnten. Aufgekommen

en J J

Wohqugzsbriefkaſten fält das
iſt das Feuer

e

Des am nächſten Mittwo
denden

allgemeinen Bußtages
wegen können Inſerate für dieſe Numer
nur bis ſpäteſtens Montag Abend 6 Uhr
angenommen werden

Exped. des „Harz Boten

Hankſagung.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe

herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung
unſeres lieben guten Sohnes, Bruders

mee

nunngen Briefkaſten abrin en. Hel Beautz ing ſolcher

das Oeffaen der Thür, das wiederholte Klingeln u. ſ. w.

Bronchitis, Aſthma, Katarrh u ſ. w. ſchnell und ſicher geheilt,
Wirten des Brieſträgers auf ohne Berufsſtörung. Abhandlung

Elektriſches Jnſtitut, 2 B, Auf dem Berlich, Köln a. Rh.
portofrei. Medico

Elbingerode, den 15. November 1893

Bekanntmachung
Am Montag den 20 d. Mts.

Vormittags 10 Uhr,
findet auf hieſtgem Rathhauſe die Wahl
eines Wahlmannes behufs Neuwahl eines

Abgeordneten zur dritten Kurie der Ka
lenberg-Grubenhagenſchen Landſchaft ſtatt,

zu welcher die hieſigen Wahlberechtigten
hiermit geladen werden.

Der Magiſtrat.
Hanff.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube

D

Aufforderung.
Alle Nachlaßgiäubiger der Witwe

Marie Metze aus Elbingerode i. H.
werden erſucht, ihre Anſprüche mir bis
zum I. Dezember d. Js. nachzuweiſen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
zur Nachläßmaſſe etwas ſchulden, aufge
fordert, ſich mit mir innerhalb obiger
Friſt zur Vermeidung gerichtlicher Schritte
in Verbindung zu ſetzen
Magdeburg, den 14. November 1893.

Jm Auftrage der Metze'ſchen Erben

Hepe,

Elbingerode, den 8 November 1893.

Bekanntmachung,
die diesjährige HerbſtKontrolVerſamm

lung betreffend.
Zu der diesjährigen HerbſtKontrolVer

ſammlung haben zu erſcheinen:
Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reſerve, die Mann
ſchaften der Reſerve, die zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſition der Truppentheile beurlaubten
Mannſchaften aus den Ortſchaften
Wietfeld, Elend, Mandelholz, Baſthütte,
Köuigshof, Lucashof, Rothehütte, Neuehütte
und Elbingerode.Der Kontro verſammlung haben gleichfalls

Eiſenbahn Betriebsſekretär, izuwound Schwagers, e nun Flentje, und 2 Kammern, iſt ſofort oder zum ren Nr. rit. e garniſondienſtfähig anerkannten
dem verehrl. Kriegerverein und Turnver April zu vermiethen bei Mannſchaften,
ein Germania, den Beamten und Unter Auguſt Aue, Ortberg. Ein Eisſchuh iſt gefunden worden gie als Halbinvalide anerkannten Mann
beamten der Eiſenbahngeſellſchaft für das Abzuholen bei Ernſt Sinnemann- ſchaften,
ehrenvolle Geleit, ſowie allen andern lie
ben Bekannten, welche ihm das Geleit
zu letzten Ruheſtätte gegeben und ſeinen
Sarg ſo reich mit Kränzen geſchmückt;
insbeſondere aber auch dem Herrn Paſtor
Zettel für die troſtreichen Grabesworte, Affen e g.Jm Auftrage des Konkursverwalters Herrn G. Trittel in Nöſchenrode

3, die auf Zeit als feld und garniſon
d enſtunfähig anerkannten Mannſchaften

Unpünktliches Erſcheinen, ſowie Er
ſcheinen zu einem andern Termine, wie
vorſtehend befohlen iſt, wird beſtraft.

Eine weitere Einberufung zu der Kontroll

u s r Verſammlung durch Geſteuungsbefehle findetſagen wir hierdurch unſern tiefgefühlteſten, findet der Verkauf eines Theiles des Waarenlagers der Förſt er ſchen Konkurs- nicht ſatt.

innigſten Dank, maſſe am Sämmtliche e e ni i i j Kontrolverſammlung veiwohnen müſſen, ſtehenDie trauernden Hinterbliebenen Sonnabend den 18, d. Mts., Vormittags 10 Uhr, Währrnd des ha Tages unter den
im genannten Geſchäftslokale hierſelbſt auktionsmäßig öffentlich meiſtbietend gegen Militärgeſehen.
ſofortige Bezahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige hierdurch ganz ergebenſt eingeladen Die Militärpapiere der Unteroffiziere

werden. und Mannſchaften müſſen mit zur StelleElbingerode, den 13. November 1893. ein
H. Kohlruſch, beeid. Auktionator.

Elbingerode, den 16. November 1893.

Bikanntmachung.
Um der drohenden Futternoth entgegenzu

i wecks vorzunehmender Fußmeſſung müſſentreten, ſollen hierorts Futterankäufe im Gro 8 zunehßen vorgenommen werden und ſind für hiege
Stadtgemeinde Seitens des Kreiſes und der
Hütungsgemeinde zu dieſen Futterankäufen

die Füße unbedingt rein ge waſchen ſein
Die diesjährige Herbſ Kontrolverfammlung

für Elbingerode findet

Zuſchüſſe ohne Anſpruch auf Rückerſtattung
zur Verfügung geſtellt. Mit der Ansführung
der An äufe und Vertheilung der ange'auften
Futtermaterialien iſt eine Kommiſſion betraut.

Um nun überſehen zu können, inwieweit
von hieſigen Viehhaltern von dieſem Unter
nehmen Gebrauch gemacht wird, werden hier
durch alle Beſitzer von Rind ieh, Ziegen und
Pferden aufgefordert ihre Wünſche in Bezug
auf Menge des Futtermaterials, nämlich
Stroh, Heu und Roggen, welches jeder Ein
zelne ſich durch dieſe Vermittelung zu erwer iſt mir
ben gedenkt, am 21. 23, und 24 d. Mts.
in den Vormittagsſtunden von 10 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anzumelden.

Spätere Nachforderungen müſſen unberück
ſichtigt bleiben.

Die bisher vom Herrn Sauer hierſelbſt innegehabte Agentur der

BlankKenburger
Schweine Versicherung

gegen Trichinen und Finnen
übertragen worden.
Rübeland, den 16, November 1893

Nachmittags Uhr,
Elbingerode ſtatt.

für die Hältte des Werthes
Bemerkt wird, daß die Beiträge für das

an die Anfordernden a zulaſſende Futter ſofort
bei Empfang des elben daar zu bezahlen ſind

Es hat ſomit der Viehhalter nicht nur den
Vortheil, daß er im Kleinen an den Vorthe
len des Großbezuges Antheil nehmen kann,
ſondern daß ihm auf dieſe billigeren Preiſe
noch etwa 15—20 pCt. (je nach Höhe der
Anforderung) nachgelaſſen werden kennen

Hieſige Ackerbautreibende, welche von den
oben genannten Futtermaterialten abgehen
nen wollen dieſes unter genauer Angabe
de Anantums und Preiſes in der genannten

Medsillen,

2
92
D

S

e

a

aus div. Konkursmaſſen 9 r
oweit der Vorrath reichtJava v amer k. Jnhalt 100 St. 2,00 M.

Sumatra mit Braſil, in d 100 2,59
Sumatra mit Felix, krä tig 100 8,00
CEuba in Original Packung,

kräftig 200Holländer in Original
Packun kräftig 100

Sumatra mit Felix und
J avanna, fein mild 100

Manillas ucueſte Jahrg. 100
Sumatra mit Havanna,

benfalls anmelden
Sie ſich meldenden Häuſer, wie Verkäufer

bleiben an ihre Beſtellungen reſp. Offerten
gebunden

Die Vertheilung geſhieht in drei Ratten
im Dezember dieſes Jahres, Februar und
März nächſten Jahres

Der Magiſtrat.
Hanff.

Acker oder Wieſe
Etwa 5 bis 10 Morgen in der Nähe

des Bahnhofes zu kaufen geſugt Offer
en mit Preis und Ackerklaſſe werden in
der Exped. d. Bl. erbeten.

3

Vorm. 9

h

Caſualre

Heil. A

h h ähä ähh ähähäehhäh z 3t
Heſſentlicher Goltesllienst,

Elbingerode. Hüttenorte.25. Sonntag n Trinitatis.
Uhr Predigt P. see. Zettel. Rothehütte

Nabm. 11 Uhr Katcchiſ. derſelbe Königshof 9 Uhr Beichte, 9i1. Uhr
n P. prim. Greve. Predigt P. prim. Greve.

höhe Redaktion, Truck und Verlag ven B. Angerſtein in Elbingerode,

Elend 91, Uhr Eetſtunde L. Ebeling.
endmabl. am Bußtage in Elbingerode. Anmeldungen bis Dienstag

Nachmittag 4 Uhr erbeten.

hochfein 100Rein SSer Havannga,
Handarbeit 10Echt Bojamo, Regalia

Faco n legarleSämmtliche Sorten ſind in hocheleg a
Verpackung, großen Facons, gut luftend un
ſchneen eiß bren end. Nichtkonvenire e

nehme auf meite Koſten zurück alſo n
Käufer kein Riſiko. Verſandt nur in ne

3 kiſten à 100 Stück gegen Nachnahme n
3 von größeren Poſten erhalten Freien

ung don 5- 10 Prozent. Das Verſan
Geſchäft von H. Jimmer, Fürſte S
walde bei Berlin. e

3
x

Hierzu 2 Leilagen.

Dienstag den 21. Nov. d. J

im Gaſthauſe „Zum Harzfreund zu

Vorſtehende Bekanntmachung wird den
Betheiligten mit der Aufforderung pünktlich
ſt er Geſtellung hiermit zur öffentlichen Kennt

iß gebracht.t gedran Der Magiſtrat.

Hanff

Cigarren
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